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Aeue Wesielkungm
ms dm Gesellschafter für die« onatr Mai «ad s ««t
»ad« hier dl der Expedition, auswärts bei allen Post«
idnteru, dm Postagrute« und Postbotm jetzt schon entgegen-
genommm._

« » Mcheß.
K. Ge« . Oberam! in Schulsachen.

ivekaaatmachaaH, detr. die AnSführn«, da»
«ewe« Boiksschaigrsetze-.

Znso'ge Erlasse« der K. Evavg. Obrrschulrat« vo«
IS. Aprilv.ßJ. No.s4891 fiudunümchr ans Grund der Art.
S7 ff. de; neuen LolkSschulgesetzeS die »eae» Ort -schal-
ritte zn bilde«.

Dt! OrtSschulSehördea drr evaug. Schulgemeinden des
Bezirks wollen daher dafür Sorge tragen, daß dt« Ein-
richtnng der neue» OrtSschulräi« nach Maßgabe der Vor¬
schriften des gkuavute»Gesetzes«nd s» Lollz.-Lerf. hierzu
(8§ 2V ff) alSbald erfolgt.

Sollte jr in de« eisen oder andere» Gemeiudebezirk
die Eiartchtnug eine» besoureres Orttschnlrat« für einen
keine eigene Lchnlgr«einde kilLmden LeÜ eines Gemeinde-
de,irl« erforderlich werden(Art. 57 Lös. 8 und Art. öl
Rds. 4 de« Gesetze?), ss wäre ein entsprlchevdrr Antrag an
dm K. Evavg. Oberschulrat durch Vermittelung drS Ge».
Oberamts in Schntsachea zu stelle«.

Bet sieben«und mehrklassigm Schulen ist ge» Sß Art.58
8- 2 des Gesetzes alibrld eis Beschluß der Gemeiudekol-
Irgles über dte Zahl der Vertreter der Lehrerschaft herbei-
zusühr« vud späteste«» di» LA. Mai d. I . behvfS
Einholung drr Gemhmtzuug de« st. Evaug. OberschnlratS
vorzrrlegeu. Auf den gleichen Zeitpunkt sind nach die i«
Fall tdrS Art. 61 Abs. 4 de« B.-V. eufzvstrlled̂en br-
sonderen Setzvugru 8b» dir Zasammensktzsng der Orts-
ftzvlra!« and den Vollzug der erforderlichen Wahlen de-
hns» Etahrloag drr Genehmigung vrrzslegrn.

U:b«e die« folgte Neuordnung der «dang. OrtSschnl-
ritte ist fpitt.ftr«» di» L. A«>. d. I . vollzagi bericht
zn erstatten«ns »war für die Gemeinden mit sieben- nnd
«rhrllassigm Schule« «ater Anschluß einer Ueb rsicht über
die Zasammensetzaag der etazrlue« OrtSschrlräte.

^ zz «pii! 1910.Atl«»»elg.Dof
stommerell. Schott.

UokMche Hl-S-rftcht.
I » dm Kaitkommisfio« de» Reichstag- ka« eS

am Sa«Stag»a scharfen AaSeivandersetzungm tusolgr des
Versuchs der « oftaldewokratie vnd de« Zentrums, Brsttm-
«augm über dte ArbeitrverkäVnSsse in dm Entwurf einzu-
stgen. waS dte Rrgierusg mit aller Entschiedenheit adlehnte.

Gr «*« die Wahl de» Mdg. Kochs» (eatl.) in
Oletzlo Lhck iß von den Ksnse vatrvku Pcotrft eingelegt
worben Als Pcotestpaokte»rrdea angegeven: verlrtznug

formelle, « ahlvorfchriften, unzulässige vreisfiuffuug von
Wählern durch Mißbrauch«« tlichm EivflsffeS(st!) «ud
Unterzeichnung von Flugblättern und Wahlaufrufen durch
Beamte unter Angabe ihr» amtlichen Stellung.

De« sächsische« La«dt«, ging noch eine Vorlage
zu, durch die das Finanzministerium ermächtigt»rrdm soll,
die Barbestände der Ftaauzhanptkaffeum 100 Millionen
Mark durch Ausnahme einer verzinslichen Anleihe in de«
znr Beschaffung dies» Somme erforderlichen Endbrtrag zu
verstärken. Dte Mittel sollen zur» estreitaug vou Ausga¬
ben des außerordentlichen Etats dieum.

Neide» christliche« Goziali»« «» i« Frankreich
sSreibt Jean Onvret in den.Dokumente« des Fortschritts*
(Berlin, Georg Reimer): GegevSSrr dc« verschiedenen christ¬
lich-sozialen Gruppen, de dte Politik drr Kirche in der
Richtung sozial« Reform zu berk flössen suchen, ist in
Frankreich eine ume Parteigruppe entstanden, »elche da«
volle sozialdemokratische Programm mit «nfrrchtrr-
haltung christlicher Gesinnung verbinden will. Sie veran¬
staltete kürzlich ihren ersten Kongreß zu Paris und ihre
Statuten besagten: Daß die sozialistischen Prinzipien die
beste Lerwi Mchuug der Lehre des Evangeliums seien und
daß die Kirche, die sich nur ollzvsehr in den Dienst der
Kapitalismus gestellt, wieder aus den Weg ihres Gründers
znrkckgesührt«erden müsse. Alle Mtiglirder der reuen
Union erhalten volle Freiheit, sich dieser oder jener sozia¬
listischen Partei avznschUeßm; die überwiegende Mehrzahl
derselben steht jdoch mitd« offiziellen ioz'alist schm Partei
drS Landes in Fühlung und die Kovgrrß.Vttsawmlnug ent¬
sandte denn auch an den sozialistischen Parteikosgrrß z»
Toalossee'ne BegrLßnvgld ptsche. Die Mio« hat et»
Parteiorgan, die Welthoffnvug begründet nnd predigt in ihr
die Orgenisteruvg der Proletariats zwecks Eroberung da
politischen Macht und Umwandlung da kapitalistischen in
eine sozialistische Prodsttiovrwrise. »ei alledem»leibt sir
ab» streng christliches Gknsisitze» treu vnd hat sowtt die
anderwärts vo» so selten» reichte Versöhnung beider Welt¬
anschauungen verwirklicht.

N Nach Makß«»»«« rämtfcher Blätter a«»
Addi- Abeba Hades stq die Stämme der»mbara Ltgre
und Godscham der durch di«Schoafürsteu eingesitztw nmm
Regierung unterworfen und Deputierte nach Ad US Abeba
gesandt, v» de« Regenten»u huldigen. Auch die Fürste«
der Harorstämme find io Ad US Abeba eingeiroff« . Da¬
mit sei, so schreiben dir Blätter, die ume Regierung ällgr-
meln anerkannt vnd die Erfahr eines BürgerkltrgcS beseitigt.

Da» »»ssifche Untrrricht- weimifterim« brachte im
Mlrifterrat eine Gesetzesv.rlage Sb« Prtvatschul» ei«, in
d» n. a. angrordee! wird, daß ia Privatscholm alle Fächer
mit «nroohme drr Religion nnd drr Muttersprache in
rasfisch» Sprache vorgetra-m werden«üffru. In nicht-
russisch» Sprache dürfen kn Mittel- «»') »olkSschvlm alle
Fächer, ausgenommen Russisch, Geschichte und Geographie,
gelehrt Werder, falls die Schnle nur für Kinder eröffnet
wird, die eine und dieselbe vichtrussische Sprache reden.
Nichtchriftm vud Sektierer dürfen Schulen um für ihre
eigenen RrltgioaSgeuofsru eröffnen.
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Am Tische der PnndeSrat«: « » mnth.
Dte Bete »s « e«beißilfe.

Dm ersten Gegenstandd« Tagesordnung bilde« dte
Initiativanträge üb» dir Gewährung von Beihilfe« a»
Kriegsteilnehmer. Der eine Antragv. Liebert(Rp.) und
Lieber« «»» v. So»»rvb»g (»irt. Bgg.) trägt die Unter¬
schriften van Mitgliedern sämtlicher Gruppen der Recht«
und der Natioualltvualm. Et» and»» , Baffrrman« und
Gmoffm, die Unterschrift der Nationalliberaleu und ei»
drill«, Dr. «blaß nnd Geuoffm, bi« der sortschrttllichm
BolkSpartet. Dir « ilrige habeni« wesrntlichm dm
gleich« Inhalt uud nehme» für alle Bet««»« , di« fich
miweder in «vterstützungSbedürstiger Lageb finden, oder
dar srchLzigsie Lebensjahr vollendet Hab« , oder über et»
Elukowmm van weniger als 600 »»fügen, den Ehrm-
sold vou jährllch 126^ tu Aussicht. Die Anträge von
Liebrrmauo und Vaffermauu schlagen in ein» angesügt«
Resolution znr Deckung des Bedarfs eine« rhrstmer vor,
wogegen die fortschrittliche BolkSpartet in ihrer Resolution
dis Deckung durch Hrrabmindernug der sogmauutm Brannt-
wriultebeSgabe vorichlägt. ^

v. Liebert (Bp.) : Graf Oriola, d» für diese De¬
batte als erster Rrduu bestimmt war, iß nun durch dm
Lad « triff« . Die Einmütigkeit all» bürgerliche« Part,im
in dieser Frag« ist eia Beweis für dt« Notlage unser«
KrtegSvetnaum. ES ist eine Ehrenpflicht für diese Mäuna
z« sorge». Alle Partei« fühlen sich aber auch moralifch
verpflichtet, keine AnSsabm»ehr zu bewilligen, ohne für
Deckung zu fvrgru. Wir schlag« eine Wehrst» » vor. E»
gibt keim gerechtere Steuer. Sie wirdu«S 35—60 Mil¬
lion« bringen. Ich frage dm Schatzsrlrelär, ob er sich
diese populäre Steuer entgehe« lass« kann. Vom Zentrum
Saumau« und Genoss« ist der Antrag ekugeamgm, da»^ 4L» st ^ <AK
i« Kraft trete« zu lass« .

Lin bewald (Wirt. Bgg.): In der Pflicht der Dank¬
barkeit gegm nufere Beteraum find alle Parteien einig,
darum sollte der Parteihader schweigen. Srfrmlichnwme
hat drr vuudeSratt« vorigen Jahre eis« gleich« Gesetz-
evtwurf abgrlehut weil bet der Beschlußfassung, ein Form¬
fehler«Mief. Der Redner empßehlt dte Wehrst« ».

Prinz Schönaich-Carolath (ul.): Für die Krieg»-
Veteran« war bisher kein Geld vorhanden, ist kein Geld
varhaude« und wird, wie eS scheint, auch tu Zukunft ket»
Geld Vorhand« set». Mit dies» travrtg« Tatsache»äff»
wir rechne». Wir find fest entschlossen, de? Regier«»»
Mittel zur Verfügung zu stell« . Wo «tu Wille ist, ist
anch ei« Weg. Der » « schlag der »olkiipartei ist «icht
gangbar. Hoffentlich gelingt es, die Bedmkeu drr verbün¬
det« Regierung« gegen dte Wehlsteuer zu zerstreu« .

Wieland (BP.): Der bisherige Zastaud ist beschämend.
D« Beteraum muß geholfen»erde». Eine Wehrst« «
lehnen wir ab. Uns« Antrag ist nicht agitatorisch, sondnn
sehr ernstz» uehm» .

FSr de« SchöllheitSgedavkev in der
moderue« Waldwirtschaft

tritt Oberförster Dr. Schinziuger in Hohenheim mit
einer sehr leseoS- vnd beberzttzttSvirteu Abhandlung in
du besondere» Beilage Nr. 7 des . StaatS-AnzeigerS* ein.
Er führt zunächst di- Nadel- und Lanbhölzer nach ein-
zelumA:ten tu ihr>r Wirkung und Verwendung an; wir
entnehmen daraus nur folgendes:

Für die Linde , de» van« unsere» Volkslieder, de,
»hrwöldig« Wächter alter Sch öffe» uud Kirchen, de,
Schirm dr» LorfbrounenS, mit ihrer prachtvollen, Monat
überdauernd« , von Biene» belebte« Blüte«ud ihre» wohl
tuendes, istenfiv« Scholien brancht wohl keine Lau«e ge
brach« zu »ud« . «brr «s ist etoe besrübrnde Tatsache
daß zusehends die alten Linden vou den Vaneiuhösrn. vo,
dr» Dorsplätze» verschwinde», dr« G.ldteufrl zu« Opfei
fallend. Jo neuester Zeit ist der pietLivolle Gedanke auf
getaucht, unsere altrhrwü:dtk« Dämm, die Zeugen frühere!
Jahrhnadertr, io eis Inventar aoszvuehmm and zu schütz«
Das ist vom ästh,tisch« Staut Punkt au», wlvu eS au«!
ln letzter Stunde geschieht, sreudigst zu begrüßen. Handel
es sich doch vielfach nur nochn« vaomrakueu ohne trch
»sich« Nutzwert. Dt« Lind« « reichen unter all« Holz
«tt« wohl daß höchst« Alter. So soll eine ooSgefaulte
vntffme nnd^ schliffen«Linde« Girrstädti« Herzogin,
«Ha von Bonifaztus, die nach gntnhalle« . Görschrlei
Linde' »ei E senach von dem Beurdlktinrkmöuch Geiser, dti

sog. . MudigSlindt' bet Rrrdhanseu vo« ttzürisgischru
König Merwig gepflanzt sein. Möge de« VeruichtungS-
seidzug gegen diese auch technisch hochbewertete Holzart
durch verständigen Aubaai« Waid und Park, namentlich
auch in Dorf»ud Stadt begegnet werden. — Der Ulme
erginge» schon in früheren Zetten«icht bester als drr
Linde heute. Sie fiel der GrschStzfabrikatioo zum Opsu,
da ihr Holz fich seiner außerordentlichen Zähigkeit halb«
zn Lafetten vorzüglich rigsrtl. I » 16. Jahrhundert war
dieser»rdeutsche»au« gewaltsam seiner naturgemäß«
verbindnog mit Eiche und Buche entriss« «ud fast auSge-
rottet. Die Not und der Mangel an zweckdienliche« Holze
zwangrn allerdings en« Wtederanbao. Aber derselbe er¬
folgte in Form vou Baumallr« , dte unter dr« Schutze de»
Negierung standen uud kau« hanbar schon wieder genutzt
»« den. Ein Glück für die Ulme, da- die Holzlasettrn in
Abgang kam« , uud de« verdankt hentr Deutschland wie
Frankreich feine alten Ulmen Alleen.

In diel« Gegenden ist die Pappel als Straß,»bau«
vom Obstbau« verdrängt worden. Dieser Gedanke wäre
au fich sehr gut gewesen, wenn«an nicht die Srche über¬
trieben hätte«nd den Obstbau« anch unser« ranheu Hach-
lagen sewt« dr» kalt« Laleinstvknngt« — Froßlöchrr nennt
fie der LolkSmvud— ausgezwi-ug« hätte. La steh« sie
»uv zu Tanseud« an dm Straßenzügen. »hne Ertrag,
»rrkünmirl, erfror« , mit Moos und Flechten bedeckt,
trauriger»och als ihre Vorgänger, die Pappeln. Das
Tranrigste aber ist, daß diese hoffnungslos« Aniazen Jahr
für Jahr mit»!el Müh« und Kost« «« rekrutiert»erde».

ES ist höchste Zeit, daß derartige Auswüchse nesrrer hoch¬
stehend« Obstkvltur deschuttt« »erd« . Wo letztere ver¬
sagt infolge schlechten vodruS, rauhen Klimas oder ungün¬
stiger Lage, da trrt« naturgemäß rin de« « tldobsi und
dte» eerbänme, ästhetisch vou höchste« » nie in »nd
außerhalb Waldes und zu« Frommt» und Nutz« de»
Wildes und der vogrlwelt. Hier hat auch der Forstwirt
viel wieder gut zn «ach« . Holzapfel, « tldbtrue, Süß-
und Sauerkirsche, Weichsel, Eberesche(Vogelbeere), Mehl«
beere. Elzbrrre, Sperberban« durchweg Holzart« , welche
durch di« Pracht ihrer Blüte, Mittler »nd Frücht« da»
Herz erfreu« , stob beinahe am AaSstrrb« . Ein Grand
zn ihr« »erdräuguug liegt umsoweniger vor, al» «ach sie
für die Nutzhvlzprodnktton keine unwichtig« Rolle spiel«
«nd sich in ihre« naturgemäßen Vnzrlstavdr im Wald«
kostenlos verjüng« , indem ihre Semen von Vögel« «nd
Eichhörnchen verschleppt»erd« . Als«, deleffe»an d»
Obstbau« i« Walde, entferne ihn ulcht verständnislos und
laffe ihn auch nichtt» » estandeS-Druck vnkümwer«! Man
schaffe seiner Krone schon in der Jugend Llcht und Lust
woe» anch sei, «Meni» Bestand, längs drr » ege. an
Feldränder», um Saatschnleu«ud Woldanlag« . Tr wird
es danken und die Eigenart nufere» Walde» wird in eine«
ganz wrsrntlich« Psvktr geschützt sein.

In ühnliche« Rückgang wie da» Wtldodst, wen» anch
nicht ganz so schlimm, sind manche Strsnchholzarte«
begriff« »nd auch Herr lüßt sich dafür kein»ernünstti«
Grund sind» . Jedenfalls ist unsere Slraochwrlt de«
Fortschritt drr Kultur bi» jetzt nicht hinderndt« W« e



Schatzsekrelir Wermuthr Die veroöudete« Regie««mg» stadi» der Fürsorge für die»etereme« nicht lässiggewes« . Derttschlaud steht dartu «vier alle» mropäischm
Natt»»» wett vora» Der Schatzsekretär legt dar, da¬
statt der 661 Milli»«« Marl, »tt dev» «aa 1873 bei
der Dotier»«- de» Reichgiuvaltdenfoubsa«»z»ks«»e» ge
glanbt hade, tatsächlich bet«ahe 600 Milli»«» ausgegedm»ord» sei» . Die ganze Grsetzgrd«»g t« de« fiebrigerJahre» sei etae sortmthreud« »eile ei«er erweiterte» Für.
sorge für die »rteraueu. Der d»rlieg» de Gesetze»!»mf
Wied etwa 17—23 Milli»«» e»s»rder« v«d ich brfitzeau-mbltckttch lei», Mittel diese« Mrhrauswemd zu besrte-d!g» . « ehrstmer ist ei» Wort oh«r all» besti«»t»Inhalt. (Zaftim»««» links.) Jeder Ned«er hieri« Hauseversteht«ater» ehrst« « etwas anderes. Wie lSuu» wir
o» Lharaller de» Loskausgeldes vermeide»? Welches ist
der Maßstad, welcher die verteilnugsmrrkmale. Soll «r
eise Köpfst« » sei« od« warst Solle« wir »oZ a« die
Etter» hotte«? Wie soll die» trmlazmig erfolge»? Ichdi« de»festen Urberzeugmg, komme ich nachher» it eine« de-
stimmten Gesetzervorschlagda»» wird er d»n Ihn» adgelehnt. D« Lieber gad««a»trag führt »«r dar«, alle ««d
starke Segensätzev»« »« e« r«r Erörtern«! zu dri«ge«.
ED wäre auch falsch, wollte«a» dar ede» znstandrgeko».»« e »ranutwetogesetz ls eine« wichtieea Punkte wird«ünder». 7 B«rla«gt da Reichrtog«« e Ausgabe», s» »nßa »»rh« selbst für Deckung s,rg» .

Pauli -Loch-« (Ztr.) will die Großi«d»strie»«d die
reichru Ftdeikommßdefitzer« it der Uuter stütz«»gder Veteran«
beauftragt wist» , die »i»e Ehrenpflicht da Reiche« sei«soll. (Seif, t» Ztr)

Rrustadt (to»>): Nach 40 Jahre« ist eg««« höchsteZeit zur »btraguug da Ehrmschnlb der Reicher gege«unsere»erdt» ten » rteranr«. Nachdem die Fivauzresor«
unsere Ftuau,» sautert hat. wüste« «hedliche Mittel sü,
die Brteraoeo baeitgestellt wnd» . Die « ehrstruer istet» , sagbarer« eg, da »«trag»bla- nicht. Die Vraovt-
weinbestenernng abzuäuderu lehue« »lr ad.

«chöpflt» (So,.): Da Staettssekretär will fich sei»
Wohlwollen für dir vetera»» nicht» loste» lest« . 1899hat der Retchrschatzselretür»o« Lhlelmau« erllürt, „wirschwiwm» i« G»ldr". Lar war eine bewrßie Lünschuvgder »oller. (Prüstdrat Hrhrulohe rügt dies» Ansdruck).Sie (nach rechrr) sollt» ihr, Macht einmald» Lnudesrat
fühl» last» . Die 120 stad diel ,u niedrig, « i,stimm» für d» »«trag »bla-. Die« rhrstmer leh«»wir ab.

D». Pansche(«!.): Die « ehrst» « lü-t sich dnrch-führe«, » ab « ie ist Sache der Retchsschechamts. Die
20 Million» di« dar höchst» » ersordrrt, müsse» avsge»bracht»ad» . Der Liebesgabrukampf der Freist«»» führtz» nicht». Dtmsttullar gliche Etntührigr lö»«» ei» paar
Huudrrt Marl zahlen. (Beifall).

Staairsikr. « irmnth: « a» da Reichriag eigenllich
will steht»och»tcht fest. Ich weist»icht, wie ich Deckungschaffe« soll.

vauma»« (Ztr.): Eg würe rine Schemde, wem»wir
die paar Marl für die Litera»» nicht aufbriug» löuut» .Dr. » re»d (Rp.): Nicht«« eine Ftsauzsrage soudn»»« eine Ehrevfrage handelte» fich. Der Staatssekretär
wird da» Geld sch»» schaff» v»d fich» it der« ehrst» «befremd» , (verfall.)

«er »er (Rp.) und Hilpert (bayr. Lauerub.) be.
dauern die Haltuug da Regier»»!.

Dr. « temer(Lp): »uch Mollle war et» « 1schird« aSrg»a der « ihr- » « . Die Liebergabe ist da richtige«eg. vielleicht» nute mm» a»ch die Mehrerträge da
Wrrtzuwachsstmer für die Letaan» dnwr«de».

Prt», Schönaich«Larolath (ul.): Für de« Liebe».gad» a»1rag stob wir »nr Zeit »icht»» habe«, u wird
leise Mehrheit finde». Der Schatzfrlretit» sollte uv» vor.schlüge«ach» . (Beifall.)

Die Lete,a »e»' Gesetze«twSrfe wad» a»ge.
«omme», dageg« beide Res»lntt»»r« abgelehnt, die aufdie « ehrßeuer bezügliche gege« die »»«servatid» »»d
Ratiovalltberal» , die ftrifivnige bitr. He:ab»ind«r»«g daLiebergabe« gegm dir Fortschrittliche« und Sozialdrmolre-t» . — Die Kolovialbea»t» -vor!age« werde« a» dieVndget-Kommtsstou»uwies» .
gestanden, « er da »»ficht ist. da- eine Frlderregulieruug
»numgüsglich uo1»» dtg« ll dem»brafier» jede» Strauch¬werk» (Hecke) »ttbrmd» sei» «üste, wer dt« Hein» , « it
Strauch b,wachs» » , steinig» Oe stich» , statt sie im I «.
tereffe da Laudrrknltnr zu erhalt» und dem Vogelschutzz» überweis» , «l» Feldbod« de« Landwirt zadididirrt,
damit fich beste« »inderkindrr«och die Zühne daran au»,bei-» — da hat auf de» Papier seist Aufgabe gelöst,
praktisch aber gewtst nicht, «iue solche Stranchderttlgung
ist gerade so kopflo», wie da» alljährlichi» Frühjahr beid» Landwirt» übliche Adbreaur» da Heck» . Je »ehr
ma» da nützliche« v»gilwrlt Nahrung, Rist» md Schutz-
grlegevhrtt ranbt, v« so iutrustda schadet io Feld uud
Wald da» Grschmeist. Wer die Jahresberichte da . »«statt
für Pfleszraschntz" i» H»he»hei» liest, de« muß«»heimlich
zu Mute»erd» .

La Strauch»da dir Heck« (letztere ist Sammelbegriff)ist ei» » lsrullicha Lei! re» deutsch» « aldes. vet»e
forstliche»ufgabe liegti« Schutz de» vodeu» gege» Ans»ageraug, bis Stamme» gegw vrrastuug, t» da Regnlie-r»»g de» « afferablaufe», vahiadnaug der Laubvawrhaugau» dem Wald-Jauerv; er ist die »atürltche vabtuduugda vodtnvegetatto» mit dem vaum, er uührt die Vogel-
weit mit srtam Vene», schützt sie«ll sei»» Doru» nud
Stachel« »ud gewührt ih, «tuer»htge Nistgrlegruhett. Uud

UageL-Meuigkeiten.
A»ß Gtatzt»»d Llmd.

«av »lv. dr» >« » prU 1»10
* Dt» « i- » S»«e». Leim Herauuahe» der drei. « »heilig» " ist daran zu eriuuer», da- di« Regel«iueauch«ete»r»l»gisch anerkavnle Tatsache darstellt, »»»achbi» zu des Lag» der« »heilig» die Lempaatur«och»vier

Null Grad stak» kau». Da» ist »ach de« vchristch»
Wetterregel» v,u Dr. A. vchmau- (Laudwirlsch. Merk,
»lätter Stück4 Prei» 2b »erlagv. «. Mm«. Stutt-
gart) eise eminente klimatologtsche Erfahrung, die fich der
schlichte poetische Me»sch nickt»ifferumä-tg «ach dem Da¬to«. fouder« « ll dem bett' fflud» Rircheusürstr«zusammen,mak» wird. — Die Tatsache du Frostgefahri« Mai
drückt eine diel allgemetuae meteorologische Erfahrung aus:
Die Erwärmung, welche etwa von der Mitte de» Jauuar
brgt««e»d fich bi» i« den Sommer hiuei« erstreckt, erfolgt
nicht kontinuierlich. Eotsprechrnd de» euch sonst unbeftüud-ig» Litternugi« vuserv vrette» Wechsel«warme und kalte
Periode» miteinander ab. . Kälterückfälle" find also eine
gauz normale Erscheinung, sie fiude« t« Jsut u«d Juli
ebeeso statt, wie i» Mai. Die Lewperaturrückzüvge in
demselben führe» noch»»tu die'Lemperatvr vo«Noll Grad
hiuuuter, so da- da eben erst erwachte« Vegetation ei«
großer Feind aüeht. Mit vauge« erwartet daher daLaudmauo»»d Obstzüchter de» Mouat ab, der seine« ve-»ühuuge» »och gefährlich werke» kav». Weu« i« Juni
ei« starker Lempnatonückgang erfolgt, sage« wir vo» 18
Grad herunter auf 8 Grad, daun spricht»a« vo» eiue«kühle« Movat«vd befft, daß wi der ei« Avsgleich eutsteht.
Etu Junikältaückfall bedeutet also»ehr eine Hemmung
statt eines direkte« Schodens, wie die Maifröste, deren
Wirkung für das betreffende Jahr fast nicht«ehr ansgr-gliche« »ade» kau».

d Walddorf , 2b. Lpril. Ei«e schöne Ehrung wurdedem«Irrorts bekauutr« Obrramtsbavwwart vihler zutell. Am 24. Npiil vareu es 26 Jahre, da- er als Orts,
ageut für die wSrttembergische Sparkaffe tätig ist. Die
Ruß all übersandte ih« a»s diese« «»laß ein künstlerisch
ausgesühltrs Diplom mit Worte« ehrender Auerkeuuuug für
treu geleistete Dienste, sowie«iue«wertvolle« stlberuen Becher.
Möge es de« Jubilar, der schon so manche Mark des Fleißes
und da Sparsamkeit tu Empfang«rhme» durfte, «och lange
vergöout sei», dieser segensreiche» Einrichtung seine Kraftz» widme».

-s- Urrterlalhei» , 24. April. Heute mittag gegen1V» Uh» triebe« Sb» unsere Gegeud drei  vo» Südwrsteu
kommende bemauute BallouS. Einer davon— GrafWedel? — hatte das Mißgeschick, vo«de« heftige»Sturm«a»f de» z« beide» Seite» de»Straße Uutertalheim-Eatiuge»gelegene« Wald. Witt«»" zugetriebe« z» »erde». Er sah
sich so, um eiue Katastrophe zu verhüte«, zu eiuer möglichst
raschen Notlauduug genötigt. I « sog. .Mädlrsgraben"bei Bildechiugr» gelaug dieselbe glücklich. Zwar»urde
durch de» heftige« Ausstoß da Gondel eine» der4 Insasse«herausgrschlerdert, erlitt aber keine bedr«tr»den Verletzungen.
Die übrige vemauonug kam» ll de« Schrrckeu«ud eiutgeu
Havtschürfungev davon, vo« herbeigeeilte» Mäuueru wurde
der Ballon verpackt auf de» vahuhof Hochdorf zur Heim»
fmbong gebracht. Wieu»s etu dabei vetelligter»itteitt,
soll du Ballon 12 Uhri» Frriburg«nsgestirgrv und1.4bllhr auf a»grgebe»e Weise gelandet sei«. Die Insasse«Ware» Offiziere.

Li«Ae«zaA, 24. April. Vesnchrr der Burgruine st«,de» jetzti« Muer» Vvrghof eiue Tafel ongrbracht, dieM
kurzer Faffaug die Geschichte da Burg enthält und zwar
die Bauzeiten dr, eivzelue» vaswerke sowie die Reihe der
früheren Besitzer. Diese Date» find i« wesentliche« da
Oberamtsbkschreibnug entnommen. Du Lrrschävervugs-
vario hat sich dawtt Miederi« daukeuswerter Weise n«
dm Kurort und seine Brsscher verdient gemacht.

r Remembürg, 25. April. Da verheiratete Sens« ,
schmird Wieland  vo» OServhsnsrv, da daSKMdnmädchm
seiner Schwiegertochta fett läugaer Zeit mißbrauchte, ist
verhaftet  wordm.
»»erschöpflich ist die Marmigsattigkett uud da Färb« ,koutrast, « ll welche» die Natur die Strauchholzarte», bavo«da deutsche Wald etwa 60 Arte» zählt, mischt, ohue fichje t» wiederholen. Die eine» stud« fich eiuzrlu cM, dieandere« in Gesellschaft, die »tue« suche« die Souue, dieaudrre» dr« Waldesschatte». wir z. B. dir Stechpalwe, da
Lorbea des Nordms, «ll ihre» scharlachrote» Bram,
welche zwischr« de« glänzende« Laube heevorlugr«, »du
die Brombea», diei« Herbst wunderrolle Laubfarbma».nimmt rnd halb immergrün den winterliche» « ald
schmückt, de« Wilde beliebte«esu»g bietmd. » a ttäat
die Schuld am Rückgang«usaer Sträuche»? Etumal die
«eidegerechtigkellm srühaer Zelle», daun Futtalaubgr.wMuuag, Str««»»tz»»g, da Kahlschlagbetrieb, das Strebe«
frühnu Forstwirte, die Bestäube aus grua» eine Holzarthrrzustutzr», verkehrter Reinigmegseiferu»d «tcht zu» «i»-destm« letchgültigketil Was da Meusch befitzt. das schätzta »icht. Wge auch hier das richtige Verständnis fich
Wieda studr» sü, die Buwattrug «ud dm Schutz vo«
Lharalterpflauza, dam zwrckiofe Vernichtung dem Mmschm
»ichtz»steht. Die Kuustuatur, die fich mm einmal»ichtganzi« Wirtschastswalde vaschleiem läßt, ka»» in ihr«
Strenge wmigstens gemiidnt werde» durch ästhetisch und
prattisch richtige Behandlung des Straschwnks.

(S-rts. f-l,«)

Stmtttavt, 19. April, vor einige« Jahre« hat, wi«
fich vielleicht uusrre Leser erMun« Wade», der Fall de»
Stadtpfarrers Koch in Reutliugm, beste« ver»s»«g an di«
Universität vo» Rotteubnrg verhindert wurde, ziemliches
«usskheu gemacht«vd Koch«ah« tusolgedeffr» eine Stelle
als Profeffor am Lycrom„Hofianum" tu Brauusberga».Nu» macht eiue kircheu- »ud dogmmgrschtchtlicheStudie
vou ih«. "Lyprtau«ud des römische Primat", neues Ruf.
srhm. I « dirj«, »eist Profeffor Koch uach, daß da -eiligeCyprian, Bischofv. Certhago(-s- 268) «och vo« keine«
Unlaschted zwischmde«römtscheu«uv, gewöhnliche»"Bischöfe«weiß, von keine« Papsttum, vo» kr'uer Unfehlbarkeit. Dieerste» Jahrhunderte hätte« keine Ueberordmmg des römisch«Bischof« üder die übrigen gekannt. Koch stellt als Ergeb¬
nis seiner Arbeit». a. fest:

D, » Papsttum ist «Icht vo» Christ«», aber «och»iil » e»i,n
»vom Teufel gestiftet*, wi» Luthe» in seine« Zorne gewettert hat.A ist ebensowenig direkt aus Matth. ISf. hrrvorgegangen, alsetwa der Tturm der Reformatio» au» Matth. 1», SS. , Da« Sindhat »tel »inen andern vater -

Prvftffor Lr. Koch hat gewußt, was ih« für diese
Arbeit bevorsteht, aber— so sagt er i« dr« Vorwort
seiner Schrift— , wrr das offe« ausspricht, war er 1«ernste« Antlitz da Vrrgaugevheit geschaut, was fich ih«
iu still!« StLadm der Arbeit alsU'berzrugung anfgedrrmge«hat, entgeht dem furchtbarste« Auathr» , da» es gibt—de« Aaathrm der beleidigte« Wahrheit nnd des gequälte«Gewissens". SS wird wohl nicht lauge währe« «ud wirhabe« eine«me Auflage eMes« ederutsttschm Falles uud
seiner bekauutm Folge».

r Uleettgart, 26. April. (Luslschtffahrt«rrd Aviatik.)
Die,vohe»ia" tu Prag hatte fich au de» Grase« Zeppelin«it da Anfrage gewendet, oh ««läßlich der » teuer Reisede» Zrs vekindallovS tatsächlich auch eia Besuch der Stadt
Prag glplavt sei. Der Sekretär dr» Gräfin, Uhlau», teilt
nnumehr dr« genaautm Blatte au» Friedrichshofen i«
Auftrag des Grafen Zeppelin«it, daß feste Entschließ««,
gm betr ffeud eine» Flug uach Wim überhaupt noch«tcht
getroffen find.

24. April. Di! Berlethnvp des Fried«
rtchsordkvS erster Klaffe an de« erste« Vorsitzenden desWürtt. Jomualistrn» uud Schrtstßellerverii«», Redakteur
Heller, maß die ganze württ. Presse« it Genugtuung er.küllm. Wir srherr dark« eiue Aufmerksamkeit und Auer«
keauuvg rmserer lritmdm Kreise für den gesamte« Jour«»alistmstaud, wsvo» wir «v» gute Früchte für die Zukunftverspreche«.

vefighri « , 24. April. I « dm hiefigr« Weingärtuer-kreise« herricht gegenwärtig eMe groß; Erregung. Anlaßdaz» bor, tt. Nrckarztg., etu LersammMugsbertcht des Best»-Heime»WirtsvrrrMs io der dmtscheu Wtrtszrttvug. Dari»
wird gesagt, daß die hiesige« WeMgärtner ihre« Ertrag
häufig dadurch vermehr«», daß sie Zuckermaff» i« dmBMI« «tt i« di«Wrinb rg«nehme». Ehr derartig schwereKränkungen«ud fieauzt' ll schädigend« «eußtruvsm avfg».»omme» »erden, wäre es Pflicht gewesm, genau«achzo»forscher', ob häufige oder «ur eisige Beweise tatsächlichvortteges. Ties ist sicht geschehe«. — Dir Kirschmblüte
iß hier nud in den bwachbartm Orte« herrlich eutfaltet.»»raus Frmab« der Natur besoudrr» aufmerlsa« gemachtseien.

r UI« . 25. April. Auf der Rückfahrt vom Beotsha»,
zur Stadt, die6 Mitglieder des hiesige» Ruderklubs»uter-»ahmen, kippte infolgeb.S Hochwaffer» da» Boot um.
Einer der vootsiusasm, ei«Postbeamter, kennte da» Ufer»ich! « ehr gewinne» «ud «rtrauk.

^6 . Ueber vom« es»ch der « Smis Uorl Ul««-»-ei« » o«f«mZeppeli« i« Friedrichstzosr« hat Graf
Zeppelin uuuwthr brstimwt, »aß der Empsavg der alle«
Regtweatskameradm am Sawslag 14. Mat stattstndm soll.
Die Letluehwer»erde» fich«ittags 1 Uhr gegenüber de»
Stodtbahuhof emsstrllm uud unter Borautritt des Lrowpeter-
korps der lüer Ulanen«ach de« Riedlepark»arschterm.
Rach EMnahme eiue» Imbisses iu der Zelthalle«erd«
die Teilnehmer eine« Aufstieg des Luftschiffsa«woh«m.Dt» Lriluehmer erhalte« ei« ErinuerungSzeichw, da» z«.
gleich als Ausweis dient.

Der Kaiseri« Lüddeutschlsud.
»arl »r«tze, 23. April. Heute mittag1 Uhr trasm

der Kaiser uud die Kaiserin, sowie Prinzessin Viktoria Luife»tt Gefolge zu eiue« kurze» Besuch»oo rein familiäre«
Charakter bet dm greßherzogltchm Herrschaft«» hier ei».Zu« E»psa»g auf de« Bahnhof hatte« fich riugesrmdmr
der Großhrrzog, die Großherzogt«, dt» GroßherzoginwitmeLuise, PUuz und Vrtazrfsta Map vou Bade», der prmß.Geseudtev. Ctseudecher«ud Gemahlin, sowie der kommau-dtermd« » mrral dr» 14.Armeekorpsv. Hoyüvge«. Rech
httzlichr, Begrüßung begaben fich die Herrschastm«a» dem
Restdev,schloß, wo Frühfiückslafel stattfavd. — Der Kaffer
uud die Kaisrria»eiste» » it der Priuzesfiu Viktoria Luise
kurz«ach4 Uhr uach Straßburg. Zar vrrabschiedoug
warm am Bahuhos wieder die Mttgiieder des großherzog.
licheu Hauses auwesmd.

Gtr «- b«»g, SS. April. Der Kaiser, dir Kaisnta
«ud Priuzefst» Viktoria Luise mtt Gefolge fiadi« Sonder.z«g heate«achwttiagb llhr 45 Min. hie» tiugetroffm.A«s de« Bahnhof hatten sich zum Empsaug riugrsuudru:
der Statthalter Graf v. Wedel» lt Gemahliu, Staats-
selretär Frhr.v.Bulach, komnaudiermd» Generald.Fabeck,
Kommandeur General Frhr. ton uud zn Egloffs»ud Ko«,
«emdant Generalleutnant Frhr. Schüler uud». Sende».De» Kaiser»vd die Kaiseri» begrüßte« dir versommellm
sehr srmudlkch. Die Kaiserin nah« au» de« Häudm derGräst» Wedel eine« Vlvmmstrauß rntgegm. Tie Majestätm



und die Privzeffia begaben fichi« Automobil »ach de«
Katferpalaft, wo fie Wohnung nahmen. Auf de« « ege
bahiu wurde» fie von der Bevölkerung herrlich begrüßt.
Die Truppe« der Sarntso» btldrteo Spalier . Da» « etter
ist gut. — Bei« Eiutülffr» de» Baiser» i« Kaisrrpalast
ward«» die Fahnen der Garutsou dorthiu gebracht. Die
Stadt ist allevthalbru reich geschmückt. Oberhofmarschall
Sras zu Euler barg ist hier eiugetrvffm. » beud» 8 Uhr
fiudet bei deu Majestät«« im Kaiserpalast eine Tafel statt.

Gtraßburg , 84. April. Der Kaiser « achte heute
»ormlttag tu der Oraugerie etueu Spaziergang tu Legleituv»
de» Statthalter » Sras v»u W del. U« 1.1k Uz» begäbe«
stch die Majestäten und Prinzrsfiu Viktoria Luise »ach der
HohköaigSbvrg. Im erste» « agrs u«h« eu arßrr de«
Majestäten svd der Prtrzrsfiu der Staatksekretär Frhr.
Zorn v. Bulach, auf Eiuladurg de» Kaiser» Platz. Die
Dauer» uud Herren der Umgebung folgten in Auto« obtles,
nute» ihueu de» heute ringeirrffrue Hof« arschall Graf
v. Zedlitz.Lrütschler. U« 215 Uhr polsterte« die W-geu
Tchlettstadt. Später wurde auf der HvhköaigSburg de»
Le« e'vgevomuerp. Aus der HohköntgSburg hatte der
Statthalter die Majestäten erwartet. Unter Führung von
Professor vodo Ebhardt wurde ein Ruodzang durch die
Barg uuteruommm. Die Rückfahrt erfolgt« über Daubach.
Karz nach 7 Uhr träfe» die Majestäten im Katferpalaft
wieder etv.

Gtratzbnrg , 25. April. Die Kaiserin und Prinzessin
Viktoria Lmse besuchte» heute » orge« da» Münster. U«
11 Uh» nah« de» Kaiser etueu Vorbeimarsch der Truppe«
der Saruisou ab. Mittag» folgte der Kaiser einer Eil«
ladung de» komwandtereudru Seurral» v. Fadrck zur Tafel.

Deutsche- Reich.
«erli », 23. April. Segen über der i« der Prefse

anßgrdrückre» Mrissvg, daß der Hausa-Bsud den Bauautrr-
ueh« ern 35 Millionen znr Verfügung stellte, stellt der
Hansabuud fest, er sei zwar»« Lerwittluvg ersucht worden,
kouute jrdech di ser «ach Lage der Umständeu'cht näher
trete». Der Hansabuvd habe keiner Seite auch vur eine
Mark zur Bersüzuag gestellt.

Krawkfwrt, 82. April. Ein uobler Manu . Dr»
zu» Generaldirektor der Felte«-U«tllravmr.Lrhmty;r.Wkrke
ernannte frühere Ftuavzmtuister Dr. Suaoth hat, wie der
»Aieß. Auz* « ttteilt, an znstäudiger Stelle mitgetrilt, daß
er auf sei»« Peufion (dir bei Minister» tu Hessen gewöhnlich
den »olle« Gehalt beträgt) so lauge verzichte, al» er eine
«adere etuträgliche Stellung, wie die gegenwärtige, zu be¬
kleid« in der Lage fei.

Nw» hat arech Meckleodorg -SchMeri » endlich sein«
Thronfolger « halte». Großherzogin Alexandra ist von
«tue« Sohn eutbuvde« worden. ES ist da» erste Kind
au» der i« Jahr 1904 geschlossenen Ehe de» Sroßherzog»
Franz Friedrich IV. von Mecklerburg-echwerk» mit der
Sroßherzogiu Alexandra, riuer Tochter dr» Herzog» vouLuwberlavd.

De » « ompf i« « »»gemerde.
Berli », 25. April. Al» eine Kelouue Arbeitswilliger

der Firma Attmauu auf de« Heimweg auf eiue« Gerüst-
wagen die Lrolmaustraße ,« Lhsrlottrvburg passtrrte,

wurden fie vou etwa 60 Streikend« umzingelt usd « it
Krüppeln uud Stangen angegriffen. Die Polizei gab einen
Schreckschuß avf die Angreifer ab. Ein starke» Polizei¬
aufgebot trennte die Streikende» uud geleitete die « ageu
zur Arbeitsstätte. Ein weiterer 8 «sam« eustoß zwischen
Arbeitswilligen derselben Firma uud Streikende» erfolgte
nachmittag» auf di« Schinkelplatze. Auch hier mußte ein
starke» Polizeiaufgebot Ordnung schaffen.

Z V zerstört.
«imdwrg , Reg.-Bez. Wiesbaden, >25. April. (Leleph.

Meldung nach« . 8 Uh»*) Luftschiff Z 2 riß sich heute
«Mag L Uhr unerwartet vou der Verankerung lo » uud
flog iu nordwestlicher Richtung davon . Da» führerlose
Luftschiff ging u« 1.80 Uhr bei « eilburg vieder uud war
total zerstört.

«eilborg a. d. Lahn, 25. April. 8 2 ist «« I V. Uh,
in de» Nähe vou hier utebrrgegaus«». Da» Hinterteil
de» Sckiffc» ist total zertrümmert.

W -ildwrg , 85. April. Da» Wrilbmger KreiSblatt
«eldet : . Da» LuftschiffZ 2 ist iu der Mitte gebrochen
und hängt iu deu Blumen, die auf de« WeberSberg stehen.
Die inneren Ballosrt» stad zerstört, die Hülle ist stark be¬
schädigt. Die llaterofstz« schule uud Fruerwebr sperre» ab
und versuchen, deu Ballon zu verankern. Um 3 Uhr ist
ein Sx'razug von Limburg « it HilfSmaauschastru ringe-
troffen*

Weildwrg , 25. April. Aus dr« Lauduugrplatz de»
Lafischlffes bri Limburg he. rschte heute früh andauernd
starker Stur « , der i« Laus de» Vormittaz» bi» zu eia«
Sttrke vou 18 Metern auvuch». Die Verankerung dr»
3 8 war vorschriftsmäßigerfolgt. I « Augenblick der
Katastrophe waren alle tetriligte» Offiziere an Ort uud
Stelle. Major Reumann, dir Leiter der garzev Luftschiff.
Übung, hielt stch ebenfalls dort auf. Kurz nach 1 Uhr
traf ein so starker Windstoß da» L rftsch'.ff in die Breitseite,
daß ein dick« Stahlhebel glatt durchgeriffeu wurde uud in
de« se!ben Aageabltck der Anker riß. Alle Bemühmegru,
da» Luftschiff za halten wäre« vergeblich. 3 8 riß stch
lo», stieg sofort iu dir Höhe und schlug die Richtung uach
Werldurg ein. Um 1 Uhr 10 Miuaten wurde er in « eil-
barg »rstchttl; er hat also die 80 Ktlemetr lauge Ct ccke
tu S Minuten zmückzrlrgt. Er flog » kt großer Geschwin¬
digkeit über die Eisevbahu hinweg ans die gegenüberlieges-
den Berge zu uud raaute gegea deu Felseu de» Weber-
Serge». Eiue große« »zahl Bäume wurden durch dir Wacht
de» Anprall» grkuiSt. Der Hintere Teil de» Laftschiffe»
«it de« unversehrten Stmera liegt auf dr« Dach eine»
Pavillon». Der andere Teil ist fest unbeschädigt. Da»
Mittelstück» uß » it besonderer Gewalt an die Felseu au-
geprallt sein; hier find die » allonträger vollständig zusa« .
«engekakckt. Die Goudela find uahezu völlig unversehrt,
auch dir Mo'oreu find intakt uud die Instrumente, sowie
der sonstige Inhalt der Gondelu find tadellos.

Die Demontage, die sofort begonnen wurde, dürfte
iumrrhi« einige Tage iu Anspruch ueh» ru. Mensches stad
bei de«  Unglück nicht zu Schaden geke» mk«. (Mpst.)

«L - liM»
Wie », 25. April. Aaf der astrovoeuischeu Beotach-

luu lSstatto» auf dr« Sousruweudstei» wurde der Halleysche
Ko« et heute um 3'/» Uhr «früh « it freie« Auge gesehe».
Der Schweis war sehr kurz aber i« «omrteufucher und
Feldstecher deutlich zu sehen. U« 4'/» Uhr verschwand der
Komet hinter der « olkeubauk.

LI. Wie « . Die . südslavische Korrespondenz* « eldet
au» Sophia : Dir Führer der « a-edouischea Bewegung haben
stch am 19. April wieder iu Sophia versamwklt uud strebe»
eine « iederherstrlluug de» « aeedouischea Komite» au. Die
Hauptpunkte ihr,» Progra « « » sind: Wiederherstellung der
»aerdoatscheu LoikSorgauisation und Eutseuduug vou
Barrdm nach Mi erbaute«.

Mo« , 24. April. Seit grster» herrscht iu Rom uud
ganz Mttte' italieu außergewöhnliche Hitze, welche iu der
Provinz große Aufregung unter der Bevölkerung hervor-
rast uud la ihre« Aberglaube» die Hitze aus deu Hülleyschra
Komrtea zmückführeu. Aus Sizilie» finden täglich LUt-
Brsrrsstorea statt.

Lowdo», 25. April. Da» » rmee -Lustschisf . da»
heute bei Faruboroagh tu eine« Star « zn elne« Probe¬
stag aafsti g, hat fich überschlagen. Die Sathülle ist ge¬
platzt und da» Gerippe zerbrochen.

Dr . Eook , der amertlavifche Polarsa r̂er, der der
Welt, statt ihr letzte» geographische» Rätsel zu lösen, rin
so merkvördige» psychologisch,» Rätsel zu erraten gegeben
hat, war lauge 3etr verschölle«. Die Reporter aller Läu-
brr suchten ihn mit Feuereifer au verschiedene» Ortes En-
ropa» jsogar iu Schömberg!U D. R.) e» scheint aber,
daß er stch seit Monaten «ater sal'ch» Namen tu Süd¬
amerika ausgrhaitev hat. Bor kurze« teilt H er an Bord
de» bratsche» Dampfer» . OstriS* de» Hafen von Moatevtdr».

La es CH aele » (Lousiana), 24. April. Sine Feuer »,
bruvst  hat mehrere huudert Häuser, darunter da» Rarhau»,
die katholische Kirche und ei» Kloster zerstört. Der Schaden
beträgt etwa 2 Millionen Dollar._

N «»Märtiae Lod -sfäAe.
Otto Faißt , Kaufmann , VS I ., Loßburg ; Karl Sigel , Nagrl-

schmied, VL I , g-reudenstadt ; Wilhelmine Skestle, 60 A , greuden-
stadl ; Franz Deibler , Kanzlet -Nufwärter a D .. Hirrliegeu.

Literarische ».
Reu » verkehrskurte vou Südd «» tschl «ud . Moßstav

1 :6 0000 . «. » ufl«,e . ( Ruth 'sche » «rkehr,ra »i, Nr . 0.) PretD
VS ^ Stuttgart , wkuth'sche« erlagghandlung.

Die Muih 'schr» Berkrhrlkarten uehmen dnrch ihr« klar« uud
überfichtliche Unordnung , sowie durch ihr « »»rzügltch« trchnifche
Nußsühruug auf dru erst«» Blick ftr sich et» . Li « heut« in »euer
Auflage un» vorliegende Karte Eüddiutfchland dient «ine« doppel¬
ten Zweck, einmal ihrem eigentlichen al« verlehrlarte , indem sämt¬
lich« Berkehrrwege stch dnrch satten N »tdruck scharf vom Grunde
der » arte abheben, sodann als politische Karte, da fich die Grenze»
der Ttaaten farbig deutlich von einander adhede». Lt « Ortlaugabe»
find über««» re chhalti, Weitee find erschienen: Baden , Beyer »,
Wür trmderg d 40 lurd Llfaß -Lethriugen für SO Wege»
ihrer Ueberfichtlichkeit, Handlichkeit und Genauigkeit find dt«
Mtuth'schen Karten für Meise und Büro gleicherweise Vesten» ge¬
eignet.

Zu beziehen durch dt» « . M . L» t»« » 'sch» Buchhvlg ., Nagold.

Wttterwwgäoorherfage . Mittwoch, dea 27. April.
Mehrfach heiker, keia wesrutlicher Niederschlag, « tld.

*) Schon gestern nachmittag durch » nschkag
fchäftShaur bekannt gemacht. (D N)

an unserem Ge- Lruck und Verlag der G. W. Zaifer 'sch«« Buchdeuckerei (Emil
gatser ) Nagold . — Kür die Nsmktio » verantwortlich : KOaur.

Nagold.

Zur Mofiberrituna
empfehle

schöne gelbe Rostue«, sowie
Plochiuger Apfelmost-Stoff.

_ Christian Schwarz.
Nagold.

Rillig! Echter Porzellan! gillig!
Kommt wicter zn« M«rkt am Dowaer - tag , de» 28 . April

«st eine« Posten echte« Worzrlla « tu Au»sch«ß « st ganz geringe»Fehler« zu« « »»suchen.

weiß »uv bemalt. La gibt e» wieder Ge-eastäuve vou 5 Pfg. « ». « uö
Wla - V«»»« find zu haben. » M - « tawd »r » asth . g. N »f-

PorzeLau-Berkauf Otto Hander.

E» ist ein BttguSge», mit

Thmmayr'sBack-Pulver>.Vanillin-Zuckrr
Erhältlich in Pak. zu 1V ^ s Pak. 28 g . Back-

«zrpt grriG. Große » ackpulverrezeptbüchl» st 150 » «Rpteu 25 iS.
Hauptbepot für Nagold uud Umgebung bei:

A - «oudit. ; i« Wildberg bei

Nagold.

Laromvlvr
(Wettergläser)

' » Pfiehlt, « großer Auswahl, schon
ganz billig

G . Kläger,  Uhrmacher,
«tldverg.

Suche  zu « fofortigln Eintritt
2 tüchtige

Gipsergehilfen,
Friedrich Roller , Gypsermstr.

Außerde« fiudet rio kräftige»

J « « ge ^
gute Lehrstelle
_ »ei Obige« .

Sulz.
Ein 18—SOjihriger, fkißiger

Knecht
kau» sofort eiulrete» bet

Euge « Protz.

Pforzheim.

L-MgiMiMZ
gefacht.

Si» oldrutl. Jungt kau» »ntir
güustigeo Bedingungen uud 3u-
stcheruug gründlicher AaSbtiduug
bri « k «iutretev.

Log»
g praster « o^dtlürmnster.

Mtnng! VilckbLrg. MtlMg!

«>, LMmmMM
do » I . « . v - chtold, « ffrimgew, blstrheud tu

Summ», Wmkiklikl, Svm eil.
wird a« kowmrubtii

Donnekstag«.Freitagd.28.resp.29.AprilMü
im Saale de» Gasthof» z. Gchioorzwald iu Wilrberg öffentlich ver-Reiaert. G bldr vormilt.

Aus diese äaßerst günstige Etnkaufkgklegeuheif, i«»btsoudere auch
für die w. BrawUmet », wird hiemit aufmerlsa« gemacht.

WM " We»ka«f «wr gege« d«r . - MU
Mltt« «»«»«<! "M>

sröllrscß ' ' l-i 1r «ü «ü8Lf1kllr
« 0» Auturdollstrlttttgvr Vttrovsuuutt »er» trluvd » Vttrouvo -o»
gvxvii Siedl , Ldoama , kottuuvdt , luodi »,,L »Lt1.,M »>«»-,Alsr «a- L.
äulloaut . ? rodvü . üvdst ^ üvsisllLg n. OLLlwedr. V. 6ivdollt »r,
d«! Xngnk « L. Lsttvng xrati » ». kr »uv » oä«r 8»kt r . v» 80
Lltronvv 8.25. v. e» 120 6irr . ALO krico. — (Lknetul. 30 ?kg.
wodr .) — Wlockorvorla . gsomowt.I » Lrodounmookc«» ». S»r«It, »L «rertnodouck. »»»»«,.

Uolmr . Trstlt »»ew , Loi -tlm O . 24 , ASnIgsdsrgsrnIr . 17.
Llokoruut kürutt . lloüuuttulgsu . kiar sedt mit klsmd « Al. D.

lbe«,
vitrou»»». l»t »»» »Ue« bs»«iiixr , iev Nlbl« wied »äis larNovrer̂ tnl trot» » . 53 lubie.
LeinLöiper v .viu ">1n»,vnreb «ln»wier, it »x«nä7.,
Sobreluckei.^Ppetitloeixv ., « »ttiek ., tu ». . U»<l«rn
». « itveetiî bokt. 8ebm«rr«a in äsuisli »., Loi»»ov i.
Koodoua.vluibelu i«» Odsreobeakela»6lsbt in cken
Mi. 2eden « it l»sä. 8ov» «rreo a. 8 ««od»atnt ' >» »»

^ <i°? öi« leb Indiamiod- «rpL.Idro» Oitrononeutt
»nt» , » »MIk.

Litt« mir NMO'. k. V.5S UV. Oitr»»«»». NN »sna«v, MN«
Id»«» m. krenä» » itt ., «ln« ied S ktä . »dMvnom» .V»V«, »- V«r4« Idi. - »kt IrLutt. i» » . 8 »»»« »ladt k«U «n Immen. ?r»n r.

F»« ««»» . »MM



Nagold.

Inlkwt -l.
Nächsten Montag, den2. Mai

rückt die

I. «. II . Kompagnie
«r Ke»»«, au», ««trete» präzis abend- '/.8 Uhr i« »oller
«sdrüstnnZ sei« Magazin in der »nrgstrafe.

Da» Komm««»«
Vrodbeck.

Kagotd.
Bringêam kommende« Douuer-tag

rtarv Transport große

Nuserschmine
in mein« Stall za« Merkanf.

(Borgfrist Martini ) .
Chr. Kienle, Schweinehändler.TSGSGSSTGGG«

Nagold. §
Empfehle mein großes Lager in
^ -

M sowie

Zport-
und

Leitervszeu
in jeSer MsMnng

bei äußerst billige« Preise«.Mnarrslüvlr.ScvulLgürlrl»̂ riastützle.
Meise

mit de« Neneste« ansgeftattet erpfrhle tch zur fleißige«
L̂euStzang. ^

Lrrru», Sattlermeister.
»S»I»«»S«»SS«SSSSSSSSGG8
Achtung! Achtung!

Ei« noch nie dagewesmes Angebot!
Li» hier zum Markte ia Nagold »it eine« große» Bazar » it

Iber 1000 Knrzwaren-Gegenstinde» u»h verkaafe zn stasurvd
billige» Preise».
Pttte die Herrschaften»,» hier und Ungebuug fit überzeuge» za wollen.

Preis, : A«i» Kaufzwang!

Bernock.

Brennholz««nd
Reis-Berkanf

a« Samstag , de» SO. April
d. A., »ich», '/-» Uhr i» Löwe»
bie» aus dev gutlhrrrl. Wald«»-»«
»egrlShardt»bl. 1. La«» »bt. 2,
8 ». 7 »»d so« « «eidhol,:

Nadelholz 214N». Anbruch»sd
23 « rlllvse, geschätzt zu 2470
Nelle».

Ureiherrl- Rentamt.

rü/ '

Set» Kaufzwang!
«0  Gtück RetsnLgel(uadurch-

drückb« )
1» St . hohe pr. Nragentsöpfe
S St. Dukchjirhbaud
2 St . NLHmaschtaenlrinrnfadrn
2 St . LNueudand
2 Pakete Nähnadeln, j, Paket

24  St.
2VZ St . Stecknadel»

1 Dtzd. velbsteinfödeluadrlu für
Nn,»sichligr

12  St . fort SlcherhritSnadeln
b Pak. Haarnadel» (rostfrei)
1 Paket. Stopfnadeln
2 St . Singer hü re
2 St . »ßlvffel
S St . prt« a Bleistift«

Lamentüschchen, frhr billig
Leeseihrr« it Griff Stück
1 «t . Meterstab
, Raffeelbffel
> Paar H«rk»l«»>H»srnträger

»tt Liüfchefchoner
1 Pr pr. Manschetteukaöpf«
1 Schnnrrbartbürst»

10
10^1VIS
10

»
17  ^k
b )

10Z»Ä1» ^10^
« ^10
1010
SS
SV
Iv g

I 1 St . Schuhksöpfle I
Hutnadeln fort. Farben St . 10  )
1 St . Laschrnkamm, fast unzer¬

brechlich 10
1 Schnurrbartwtchse 10  ^
1 Nüchexmeffer 10  ^
S Dtzd. Leinenknbpfr 1V ^
S Dtzd. Hrmdenknbpfe v 4
4 Dtzd. Hosenknöpfe 10  ^
2 Dtzd. Perlmxtterkxöpfe IS Z
2 Dtzd. Druckknöpfe, rostfrei 17
1 Dtzd. Metollhosenknöpf» 10  D
1 Dtzd. Patenthofenknöpfe iS ^
1 Nufstrckkamm >5  )
1 Frisier kam« , faß.nnzerbr. 20  ^
1 Stanbkam« SV)
1 Federhalter mit Blei 10  )
1 Nest Gummiband 1* 4
1 Nest Zopfband«. F. 1« ^
1 Dtzd. Schnürriemen 10  ^
2 Pak. Haften » Haken, w. sch. 0 )
Großer Posten Taschentücher

Dutzend IN) ^
1 Kopf- und Nleiderdürst«

gar rein, Borsten »ö ^
Nthttwueau»d Wiederdtttäaseriuuea erhalte« Extra-Nabatti

Litte die a»Ihit»ge»de» Plakatez» beachte».
Offeriere»ochz» spottbillige« Preise« prt«a « nie» Frisier« »vd

Staubkämme»»d a»ch große Auswahl ia Haarschm«ck. Massenhaft
A«I»ahl t» Verl«atterkuöpfea»sw., za ßa»«e»d billige» Preisen
Litte bie Herrschaften sichz» üb erzeuge» »m, der große» Aurwahl«vd
de» billige» Lerkaaf. Litte bie Herrschaste« p, achte» a»f »etue

«ote» Fahnenfchikder„Sstdd. Knopf- nnd Nadelhalle".
Litte»ichtz» »erwechsel» »tt »oukurreuzfinue».

Gchddentsehe- Knopf- n. Nadellagor,
J»h: M. Nöstea, NarlSrnhe.

Lrotz bei billige» »erkaaf» erhält jeder Käufer bei» Ettckaaf»o«
1 «t»e pri»a Haarspa»ge, bei S selbsta»rz»wähle» bi» zu
« Pfg. palt,

Hochachtaagltzol M . Ksste«.
Ursache btt »Laser, I »ser«te »ttzubrtage» »« Preistafelz» habe».

Nagold.
Werkanf vo» adgäugigr«

si1k»»Elr1«r1er»

MzclMe«
der Msseamsgesellschaft
findet fiatta« Donnerstag,
der L8« April (Markttag),
«och« , vsu 1'/' Uhr ab
im Gasthosz. ,LSs »1e>*.

Obe:j ttirgr?,
Aächstm Aonnerslag

wozu stevvdlichst eiuladet
Flelschle,

U. terj. tlt*, . «.

I tSust-Anrsigs
Lell«rh«e»br» Freunde« »»b Leka»ute» j

gebe« wir die schmerzliche Nachricht, daß anser§
liebe», tr-r»b!serg!,r Lat-r

kolllob HiSltlLMMVI', «ieckler,
am Dir»,tag, de« 26. April, »ack kurzer,!
schwerer»raalheit irr- Alter vo»'68 Jahre« j
fasst iv dem Herr« em schlafe» ist.

I « Na»»« d'r 1ra»e,»dm Hiuterbliebt»««
der Sohn: Almrlli»

Leerdiguug am Do««er,tag, den 28. April, I Uhr»achmitt.

I

Nagold
Ca. 40 48 Ztr.

He« und Oehmd ^
ist am Donnerstag (Markttag) vorm. 10 Uhrverkauft

i« „goldenen Adler" Koch. Schreinermstr.
»»»sssssnssss

iiiiel

Met« gatsortierted Lager f»

Krone.

I«
Nagold.

Holzspalten
empfiehlt sich

Jakod vöckle,
wühvb. b:i Fyh'manu « tvz , Ww.

in nllen Preislagen
empfiehit

G . Kläger, Uhrmacher.
Neparatare« au

ieaselbrn besorgt d. O.

Met» vo» « ärmerv »ä«»i,g
erworbnes

H«»s
mit Garten

au -er E««t»gerstraß', suche ich
sofort ober späte» a» geeiguetr
Familie

zn vermiete«.
Nagold, Hch. Lang.

H Nnxolä
LsKutstvurv,

Luv8l>Iik«ll M
Lnkvlvliroll

i» Siche» »nd Nnßdan«
dilligfb de»

« . LLLUvr,Ildrmsedsr. r
Empfehlnng.

»etSchieserdtS-r roovtsr », »»
i» loolol»»»»«» stab stet!

Dachpappen ll.Lack
zn» Anstreiche« de» Dach»
poppendächer pr habe«.

AM ' « efe Arbette» werbe»auf
«msch auch tz.Obige» selbst besorgt.

8M - ». XilltlülffLZtzll
briuge ich zu de«billigste» Tagrkprrtstu, «eisei
refcĥaltiLkU Mnsterka»«"», sawi- « ei»

1»
iu empfthlmbe Triuurrrvff.

Z. stintlerknecdt,
Sattler »nd Tapezier.»«ssssss s«ssss »«sss>

A IE8L

lVlarlre
Wiä6er

Lllsrlce
Wittäer

Srit 22 I ihres als beste asirlaim'.
Für felue Parkett- u. LMôrumbSdeaW-rrkicht.

Hanptut derloge: Ltaotnv Aollsr , Nngolel.

Nagold.
Empfehle meine«*«*, fah«b»re

de» geehrte» Linwohueru
billigster Berechnsvg

ZZandsäge
vo» Nazold z» fleißis» BruStzuug bet

Fritz Hertkor«.
Di« «ene amtliche Aalgabe

ässI., II. uuä III. Teils äsr
hssModsk kllrM Li.MMM VNKmbökM

M
st»d vorrätig lu der2. LLisör'seUsu LuellüLIx.ULxolä.

Bäckerlehrlings-
«esuch.

Si« ordeutlicher Jllvgk, drr die
Brot- «ud Fetubäckerei gründlich er
lerne» will, kau» sofort eiutrete« de-
Nodert Großhans , Feiabäckerri,

Pforzheim,
Sstl. »arl-Friedrichstr. 72.

Uontobürple
zu habe» beiG. « . Zaifer.

Die für 1—365 Lage(Lag »«
Tag) auSgerechueteu Zi«se« auf
1—20 000 ^ (»ebst«uhaug für
860 Tage und Rateutasel für Lohu>
berechmWg) gebe«

Ki-aft's înslskln,
fünfte Auflage,

tu tberfichtlicher Auorduuug,
licheu Zahle», sehlerstet.

Preis, schön«ad solid gebun»,
»nr » »S S.

Zu beziehe» durch die
« . Kl. S»odä.

eut»
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